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Soll‘s ein neuer ŠKODA sein, schau unbedingt bei MELZER rein. 
Ihr ŠKODA Partner in Chemnitz und Limbach-Oberfrohna

B174 Ausfahrt Gewerbegebiet Kleinolbersdorf-Altenhain
Am Erlenwald 3, 09128 Chemnitz, T 0371 77428-100

Werke von Rudolf Kraus sind 
im öffentlichen Stadtraum 
von Chemnitz, trotz mehrerer 
Verluste über die Jahrzehnte, 
noch gut präsent. Bekannt sind 
beispielsweise die großforma-
tigen Intarsienarbeiten an den 
Stirnseiten von Wohnblöcken 
auf der hinteren Brückenstra-
ße. Mit seinen Chemnitzer 
Künstlerkollegen Johann Belz, 

Robert Diedrichs und Rudolf 
Fleischer war er 1964 mit der 
Umsetzung von vier Intar-
sienbildern zu den Themen 
Kultur und Sport beauftragt 
worden. Dabei wurden von 
den Künstlern nach maßstabs-
getreuen Entwürfen in Platten 
aus Rochlitzer Porphyr zu-
nächst die Motive eingraviert 
und anschließend mit Blei 

ausgegossen. So entstanden 
Bleiintarsien einer Friedens-
fahrt mit Zuschauern, Repor-
tern und Kameramännern, 
eine folkloristische Tanzszene 
unterm Maibaum, ein Lauf-
wettkampf und, heute etwas 
verdeckt durch eine Hecke 
an der Ecke Brückenstraße/
Mühlenstraße, die Darstellung 
eines Museumsbesuchs so-

wie eine Bühnenszene mit 
den drei Hauptdarstellern von 
Goethes „Faust“ und dem an-
weisenden Regisseur. Dank 
dem Wetterschutz durch darü-
ber liegende Balkone sind die 
vier großflächigen Bleiintarsi-
en größtenteils noch in gutem 
Zustand. Nur zehn Minuten zu 
Fuß entfernt befindet sich auf 
der Schlossteichinsel eines der 

Otto-Thörner-Straße 17  
09127 Chemnitz 
Tel. 0371 77 111 66

Auch der Bühnenhintergrund des Schlossteichpavillons trägt die künstlerische Handschrift des Malers Rudolf Kraus. Rechts als Holzschnitt 
das Selbstporträt „Ich, der Rudi Kraus“ von 1979.


